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Das Vorhaben „Fachstelle „Fachkräftesicherung/ Bildung im Strukturwandel“ – 
Fachkräfteengpässe, Ursachen und  pezifische Lösungsmöglichkeiten (FaBiS)“ wird im Rahmen 
der BMBF-Richtlinie zur Förderung eines „Fachnetzwerks für kommunales  
Bildungsmanagement“ vom 18.01.2023 umgesetzt. Das BIBB hat sich im Verbund mit dem 
Deutschen Institut für Erwachsenenbildung (DIE) im freien Wettbewerb auf das Vorhaben 
beworben. Die Fachstelle ist als Kooperationsvorhaben zwischen den Partnern BIBB und DIE 
angelegt, die die Leistungen der Fachstelle gemeinsam und arbeitsteilig erbringen.  
 
Ziel der bundesweiten Fachstelle „Fachkräftesicherung / Bildung im Strukturwandel“ ist es die 
Regionalen Entwicklungsagenturen für kommunales Bildungsmanagement (REAB) durch 
wissenschaftliche Expertise sowie Beratung und Schulung zu unterstützen. Durch die 
wissenschaftliche Dienstleistung soll die fachliche Fundierung der Arbeit der REAB zu 
spezifischen Fragen der Sicherung von Fachkräften im Strukturwandel und zu Möglichkeiten 
der Einflussnahme der Kommune durch Aus- und Weiterbildun gestärkt werden. Die 
Fachstelle wird fachlich und organisatorisch im DIE koordiniert. Die beiden Partner verfolgen 
unterschiedliche inhaltliche Schwerpunkte, indem sie ihre fachlichen Kompetenzen 
einbringen können. So konzentriert sich das BIBB in seinen Unterstützungsleistungen auf 
„Fachkräfteengpässe, Ursachen und spezifischen Lösungsmöglichkeiten“, das DIE identifiziert 
„Rekrutierungspotentiale und Zielgruppen für Aus- und Weiterbildung“. 


